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Das 3 . Capitel .

Von der Oßeration der Aderlaſſe .
a An faſſet die Lancette mit dem Daumen

EHund dem Zeige⸗Finger ſtemmet die 3 an⸗

etutzinger auffdenArm des Patientenſtoſſet
Die

C pibe det Lancerre in die Ader / und hebt
jeSpitzeein Die Hoͤhe/ d ie Aderlaß gröͤſſer zu

nachen . So etwan einee Spann⸗Ader/ die an

ihrer Haͤrte zu erkennen / oder eine Puls⸗Ader /
die an dem Schlagen zu mercken / von der

Bli il⸗Ader herab / oder febr nabe d:arbey liegen

moͤchte / můfie man Die Lancette nur ein wenig
in die Ader ſincken laſſen/ und ſie ſchneiden/ und

bgantz gerade wieder zuruͤck zieben / und nicht
weil man ſonſt die Puls⸗Ader oder

die Spann⸗Ader mit derSpitze durchſchneiden
wuͤrde. So die Puls⸗oder Spann⸗Ader un⸗
mittelbarer Weiſe unter der Blut⸗Ader waͤre/
ſo muͤſte man ſie ein wenig darunter ſtechen/ die

Lancette niedrig halten / und gar ein klein wenig

pere So wird die Spitze / wann ſie in die

Hoͤhe gehoben wird / die Eroͤffnung ſchon in

bas Werck richten.
1

Wann die Puls⸗Ader gar zu ſehr an der
Rlut⸗Ader klebete / ſomuͤſte man hoͤher oder tief⸗
fer fechen nachdem a Stichs gewoh⸗
het waͤre.



* TEE

Lage Die Blut - Ader flah und an ein

harten mulculo zu nahe / ſo muͤſte man Die Lan

ceite nidhi gang gerade in die Yder hinein fo
ſen/ ſondern dieſelbe neigen / und Das vasty
unten faſſen / weil man anders den muſculun

und feine membranam ftechen würde / meld

viel Shimerken verurfachen/und vieleicht e
groffe inflammation heryu ziehen mòcHte . Y
dermann weih daf man an Dem rechten Mpi
mit Der rechten Handund andem linken Am

mit der lincken Hand laͤſſet.

Die Berbindungmwird alfo verrichtet :my
leget die Compreffe auff die Hderlag z da hi

man ſie mit 2. Fingern / faſſet die Binde mith

andern Hand / haͤlt das eine Ende der Binde n

dem mittelſten Finger / dem Zeiger und dM

Daumen / macht von dem laͤngſten Ende n
Binde viel K Vin der Kruͤmme des Armes /
tet mit dem kleinen Ende Der Binde 7 Diem
zwiſchen 3 Fingern hielt / zuruͤcke/ und knuͤpffetl
2 . Enden der Binde unter dem Ellbogen zuſan
men .

Wann nach der Aderlaß eine intlammat
on zuſchlaͤget/ ſoll man die Baͤuſchlein mit oxy:

crato anfeuchten .

So aber die Aderlaſſe ſo klein waͤre/ daßft
einen Thrombum oder ein zuſammen geronne
Gebluͤte gemachet haͤtte/ ſo muͤſte man die Aönn

A8
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d etlich malmit den2. Fingern zuſammen dii
en / und das Baͤuſchlein zugleich in oxycrat

itauchen .

Das 24 . Capitel .

{ Ron denen rumoribus Cyficis ; godeg

ſeo
in ſonderlichen Haͤutgen

ſtecken .

AEn die Geſchwulſten klein und abhaͤn⸗
ke Wagendſind / und einen engen Grund haben /
machet man einen Band mit einem Pferde⸗
Haar oder von Seide in Scheidewaſſer ein⸗

daucht darum Dieſes macht/ daß ſie von ſich
loſt in kurtzer Zeit abfallen / oder aber / man

neidet ſie über dem Bande ab .

: Wann der tumor oder die Geſchwulſt an
Bem Halſe oder hinter demOhre groß / und uns

ten breit iſt / ſo thut man an der Haut einen

Querſchnitt / iedoch dem timori unbeſchadet :
Vann der Schnitt geſchehen iſt /muß man den

Sack mit denen Naͤgeln / oder mit dem Hefft

AnesFede : ⸗Meſſerꝛleins loßmachen /mannichmal
Fuß man ihn auch wohl abſchneiden . Wenn

ſtarcke vaſa an der Wurtzel verhanden / ſo bindet

poſie / der man ſchneidet ſie weg/ undhaͤlt das

lut mit adſtringentibus an . Sind noch etli⸗
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